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Ncmtltche Verlautbarungen.
Z. i ä 3 i . (2) N r . 2Z2Z^ L/»3Ii9ä2iI.

K u n d m a ch u n g.
Nachdem die am 25. September i835 ein»

beraumte Pachiuerstcigerung des Vcrzehrungs»
sicucr-Bezuges vom Wein und Fleisch, in dem
politischen Bezirke Adelsberg für das Verwal-
tungsjahr i 836 , und rücksichtlich für dle fol-
genden Jahre ohne Erfolg blieb, so wird am
,5. October i 3 )5 Vormittags in der Amts-
kanzlel des k. k. Gefallen - Commissariats zu
Adelsbcrg eine neue Pachiversteigerung abgchal̂
ten werden. Die Pachtlustigen werden mu dem
Beisatze eingeladen, daß dle Licitanonsdedmg-
nisse bci dlescr Eameral, Bezirks - Verwaltung
und hei allen k. k. Gefallen « Comnu',sariatcn,
dann in den Laibacher Zeitungen vom 12., l5.
und l / . September i835 eingesehen werden
können. — Von der k. k. Eameral-Vczirks-
Verwaltung Görz am i . October i835.

Z. 1^27. (2) slr . 13611.
Z e h e n t , V e r p a c h t u n g .

Zu Folqe Bewilligung der löbl. f. k. Ca-
meral-^eurk^Verwaltung m Laibach werden
in der Amlskanzlei der k. k. Ncllg>on5fc^d<jherr«
schaft GlMch am 29 October »835, Vornnt«
tags um 6 Uhr, dleGarben-, Iuqendl , Sack-
u: d Erdapf^l<ebenle ron nachfichendcn Ge-
meinden, alss: Xau/c, Hi'al,^, I'l^^'llvvl- und
Vi»c)linic;('rln, ^ürOlix, Gl oß-Dn^r.'iu,^ , I^oz-
i^ciux, ^li^ll<c^ Oobie und I>ol.l,c>^ (^oli.cl und
l l l^<l j ferner die Weinzehinte und Vergrechlk
von nachsehenden We>ngedirgen, als: ^Ql»
nauxa, Barnberg u»'d Btadlberg bei Neustadt!
auf 6 Jahre, nämlich : w t l . Nov. i835 bi^hin
i L ^ l / mittelst wiedelhohlter öffentlicher Ver-
ftelgciung verpachtet, woju Pachtlussige einge-
laden, die Zlhentholt^n aber erinnert werden,
von dem zll^rhenden Emstandsrechte entweder
ylcich bei der Versteigerung, oder binnen den
nächsten sechs Tagen darauf, so gcwlß Gebrauch
zu machen, als die Zehente widngens dem bci
der Versteigerung verbllebentn Meistbi^lher in
Pacht überlasten würden. — K. K. Verwal-
tung<;amt Sittlch am 2. October i335.

Z. 1/^6. (3) Nr . lÄ^V jV I I l ' .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezuks-Verwal-

tung zu ?albach wird bekannt gemacht, daß zu
Folge hohen Eamcral-Gefallen-Verwaltungs-
Decrets uom 26. September laufenden Jahrs,
Nr . , / ,85^55iw >V-, für den Weg - und
Brückenmauthbezug an der Stat ion Zwischen-
wassern für das Verwaltungsjahr i 836 , oder
für die Nerwaltunqsjahrc i 836 , l337 und
,838, am 1^. October i635 Vormittags von
9 kls l2 Uhr, die vierte und letzte Pachtver-
steigcrung im Amtsgedaude der Eameral-Bczn'ks-
Verwaltung, am Schulplayc Nr . 297, auf
der Grundlage der in der allgemeinen Kund-
machung der WegmauthvcrvachtlMgen enthal-
tenen Bestimmungen abgeholten, und zum Aus-
rufsprclse für ein I^hr der Bclraq von Drel-
tausclid sechzig Gulden fünf und vierzig Kreu-
zer M . M . werde angenommen werden. — Hie-
zu werden die Pachllustlgm mit dem Beisätze
eingeladen, daß die Licitationsbedingnisse hler-
amtö taglich eingesehen werden können, und daß
auch Anböthe unter dem Fiscalpreisc werden zu
Protocrll genommen wcrdcn. — K. K. Eame-
ral.Bczirks'Vcrwaltung Laibach am 3o Sep-
tember ,835

Z. 1419. (3) N r . l z g i o .
Zehend - V e r p a c h t u n g .

Am 3o. October i«55 Vormittags6 Uhr
werden m dec Amtekanzle» der Eameralherr«
schaft Lack die zum k. k. R«l»q!l.'nßfonl>s-Gu««
Nlschosiack gehörigen Felofrüchtcn-Zehente vl?n
den Gemelttven Zarz, heil. Gnst, Hülbel's
S t . Barbara und G l . Oswald, mittelst öffent»
licher Versteigerurig auf sechs Jahre, d. l. selt
1. November i335 bishm zß^l verpachtet, wo-
zu Pachtluftige eingeladen, dle Zehentholdess
blngegen aufgefordert werdin, ihr <3,nftanvs<
recht entweder ylelch bei der benannten Verstei«
gcrunq, oder bmnen der gesetzlichen Frist ron
sechs Tagen clc clalo derselben um so sicherer
gellend zu wachen, als widrlgcns spaterhm dar-
auf keine Rücksicht genommen werden würde.
— Delegirtes k. k. Verwaltungsaml der Ea-
meralherrschaft Lack am 29. September i335.

vermischte Verlautbarungen
z. l^i4. G. Nr. 6:6.

E d i c t .
Zur f l̂sotsHuna des Activ» und Passivstan«

des nach d̂em am 27. Aplil »L55 ad inlezl»w
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verstorbenen Halbhüblcrs Georg Wer t i n , vulgo
Prozenjar aus Doblltsch, Haus.Nr. , 6 , ist o,e
L<qul3ationsca^saljung auf den 26. iOclober iU35,
Zrüh um »c» Uhr 00c diesem Hearts. Gerichte
anberaumt. Os werden daher alie Jene, welche
bei diesem Aeclisse aus was immer für «inem
Rechlsarunde Ansprüche zu machen gedenlen, oder
zu solcken etwas schulden, hiemit aufzefordell,
an obige,« Taae a^her so gewih zu elkve,nen, als
sie sich sonh die üblen Folgen nur selbst zuzuschrei»
den hätten.

Bezirls» Gericht Po'lland am »o. September
»855,

Z, ,4t2. ( i ) Nr. i6 Ig ,
( Z o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der B^irts«Odrigkeic R^perrshof »u
Neuiüadtl i l i der Oienslposten einer geprüften heb«
amme in I>er Kreiössaor Ncustaoil n, Olleoigung
sselomlnen, woiür eme jähcltche Vesol-un, mil
5o st. best'mml ist, uno dieser Beliag aus der
Beziltscassa ausbezahlt wird.

Zur Wiederbeseyung dieses Dienfies wird der
Concurs bis i5. November l. I hiemit au^qe-
schrie^en, und es weroen jene In^ lv l tucn. wel«
che diese LteNe zu erhalten «rünschen, mit dem
Anhänge aufgefordert, ihre diehfäüiqen Gesuche,
Niklcbe mit den Pi-üsunqg^ und MocalitHtszeu«;«
nissen, mit dem ^aufscheine, unc> m't ocr Ber<
slcherung ihrer Lesens - und Schreibenötündigseit
zu belegen Und, innerhalb der (Zonculsj^st dci
dieser ^ezirrS-Obriglelt zu überreichen, und sich
lvo mö^llch pelsönlich vorzusieNen.

Hczuls ' Obriqleit Rupcrtshof zu Neustadt!
am 5o. Osptember LÜ55.

g . 14,». (2) Nr. 5a2.
E d i c t .

Vom Bezirks» Gei-ichre der Herrschaft Saven»
stein in Nnterlrain iricd kund gemacht: <Zö sey
über Ansuchen des yerrn A„ton A/tschack, Gül«
tel'.desiyels zu RalschaH, wider Herrn Unton Iu»
lius Äarbo zu Haoensteiii, als über den sleilaß
der sc!. Ann.i Kuchar zu Ratschach aerichllicd auf«
gestellten (Zuraror, weqen aus dem c;ellchtlichen
Vergleiche vom 4. Ma i »33r, Nr. 370, schuldi»
gen ^3 st., 4 ojo Vetz. Zinsen uno Unlösien c. 3.
c., die executive Fc>ldietung dcr, dem Mathias
Kuchac gehörigen, der Herrschaft Ralschach änd
Rect. Z'ls. 52, io5 und ,07 dienstbaren Realitä»
ten, bestehend aus dem h^use Oonsc. Nr. n im
Malsce Ralschach, sammt einem Gallen und vier
HL^ldanrdeilen pr. 220 f l . , dann einer Lederer«
Werlslätte und Lohfiampfe pr. 27 f l . , und einem
bade, befindlichen Garten pr. 56 f l . , bewilliget
worden.

Zur Vornahme dieser Feilbierung werden drei
Termine, als: auf den 2g. October, 27. Novem«
berund 22. Oecemdcr »ä?5, jedesmal Vormit«
tags um »c> Uhr in dem zu veräußernden Hause
,u Äatschach mit dem Vcisaye angeordnet, dah
d»e vov?lw5.!)>uen Realitäten dci der ersten und zwei«
ten Hcildieiunststastsahung nur um o?er über den
Schäoungswerth, bei der dritten Velsicigerung abee
auch unter demselben werden hintangegeben werden.

Wozu Kauflustige ,u erscheinen hiemlt <in«e,
laden welden.

V.zicks.(Hericht Tavenstein am 2 l . Eeptem-
ber ,855.

Z. i4«o. (2)
K u n d m a c h u n g .

Folqente Vergütungsdelsäge für das im I a h .
re iU>>» ge,i<ferlt ^iequi!lt»oliS. hcu , liegen „och
undehoben ,n dcl Depositen - «Zasse der f. f. Be«
zirssobliqkelt Michclftetten zu Klainburg: OS t?el.
den daher die belrcffenben, ,m folstenten AuSwelse
benannten Pailheien oder ihre Gtden aufgefüttert,
dies« Betrag, zu crheden, nähmlich:
Hauä-Nr. 20, Kathalina Killer zu Kanter-Vor«

stadt 5 ft. ^ t l .
» » 4 ( i . Ignaz Kremscher in

Krain?urg . . . . 1 „ * 2̂ 4 „
, , /;5 , Franz Koß zu Krain-

^u lg 2 „ 252j4 »
» » 3 i , Ignaz Kosta zu Krain.

bürg 2 „ ,42^4 «
, « 27/ sebastian Layer zu

^lrainourg . . . . 1 „ 20 „
^ „ 2 0 , Ieray Sortschan zu

Kraindurg . . . . 1 „ 2^ „
» « ' 7 ' Georg Hartmann zu

Klaindurg . . . . 1 „ 46 ' „
^ « »o. Mathias Dcinoutz zu

Krainourg , . . . 2 » 12j4 „
« , 24 , Valentin Koß zu

Klaindurg . . . . 2 ^ 28 ^
, » i 5 l , Mart in Schubcl zu

Krainbura . . . . 3 „ i9 »
« , i »7 , Thomas Slemz zu

Krainburg . . . . 4 , »g „
„ „ , 2 0 , Blas schwel, zu

Kcaindurg . . . . 2 „ 5 3 ^ 4 »
„ „ 9Z, Johann Draxler zu

Krainburg . . . . 1 „ 47 »
„ , »oü, Georg Ruverschnig

zu Kraindurg . . . 2 „ z I „
„ ,, 6c>, «Zl̂ s^delh Suppanzin

zu Krainkurg . . . 1 ., 09 i j4 .,
„ „ 6 8 . Joseph WaNand zu

Krainl'urg . . . . 2 „ i3 „
», „ t o i , Joseph Rosmann zu

Krainburg . . . . 2 „ 3? „
» ^ — LucaS Wodlay zu

Kraindurg . . . . — „ > l j2 „
„ « »5L , Mart in Sä'audel

zu Kralntiurg . . . ^ „ ^42j4 „
„ „ 1 7 , , Jacob Zudermann

zu KraindUl'a . . . 2 „ 262j4 ^
,, » 3s), Andre Nadi tn, ; zn

Krainburg . . . . 2 « 262^4 „
K. K. Bezirtöobligtcit zu Krainburg am 2.

September »Ü55.

Z ^ ' 4 ' 6 . (2) <3. Nr. 6 ^
E d i c t .

Vom AezirtZgcrickte Pölland n?ird hiemit all-
gemein bekannt gemal t : !Zs seye in der lZrecu»
tionssaHe des Peler Berderber von Olteidach,
wider Maria Stinne auü Nesielthal, von cem
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lö'bl. Btznfsger'iäite Gottfchee, als Personalinstanz,
in die Reassumilung der m't Bejcheio l^lw. 22.
M a i lü5o, ^ahl ,217, beirlNiglen, unleim 24.
Februar aL3^ s^stntcn ^e,ldielung der, der Llytern
ftehölisten, im ?^enl!cdcrge gelegenen, der Hell*
sclast PoNcind »ud Grunoducds > Tom«? 26, Folio
72 und 79 zchendbarcu. auf 2^5 ft. ^csi^rlich
pefchähl?» zn'ei Mcingärlen sammt i?<Ncr, ^uno-
tc> schuldigen 126 fl. c. 8. c., ge<r'l!i^«r, und seren
von diesem Oeiichte, alS Realnittanz, ,ur V o l "
nähme ker öfs'tntlicten Veiftei^erung die Tagsaz»
zungen auf te,, ,<). September, 20. October und
»ä. November I. ^ . , iebcljsll Vcimuiafts ^m »a
Nhr in ^ncn der Neaiuälen mic rem Unhcng« be»
stimmt wul tcn, daß die qcduchtcn Ä.^tingäct<n
bei dec ersten oder zwtiten Töusayung nur um
oder über den Sä'ähunstöirend, dci dcr dtilten
ober o»ch unter demselben hinlangcgcdeu werd««
lvürten.

Dcr Grundduäs.Extract , die Licitatwlisre«
dingn'fse und das Sclähung^plotocoli tonnen »u
den gewöhnlichen Umlöjüundcn hi<r eingesehen
trerdcn.

V«lillö°Geriä)t Holland am in . August »855.
A n m e r t u n a . 'Qle erfie Bcifieiftelung itt Ic>ut

Hujchl,ft dcs lödl, B^ir f^f tel lUt is Äotljche«
6^0. 17. Slptemdcr it)55 . ^ahl 5226/ s^
ssllt worden.

Z . 2ä>ä. (2)
Om lediger Kastner wi rd gesucht, welcher

nnt Moralltäis-Zeugtnssen ueriehen, insbeson-
dere in der Behandlung der Weingärten und
auch des Gchrelbens und Rechnens kündig seyn
soll. Der Gchalt lss jähr^ch 120 st. M . M , ;
dlc franklrten Brief« sind an das Verrval tungs,
amt der Herrschaft T h u r n del Gallenstein m
Unterkrain zu adresslren, und längstens bls
Aücrhcll'gcn d. I . emjusenden.

3 . ^ 6 7 . (6)

Für Freunde
d e r

Lecture, Musik- und Zei-
chenkunst.

Go eben hat die Presse verlassen, und iss bei
N . V a t c r n o l l i »" Naidach am Haupt-

platze um 20 kr. zu haven:
Ein neues completes Verznchmß der in

sein« L e i h b i b l i o t h e k befindlichen 4355
N i i n d e (ohne dle Doubletten zu zahlen) m
deutscher, französischer, italienischer, engl,-
scbcr, lateinischer und griechischer Gprache,
welchem auch dle Bedingungeii beigedruckt sind.

Hiebei wird bemerkt, daß jedes m dlMm
Verzeichnisse vorkommende Wlrk zu dem an-
gemerkten Preise verkauft wird.

Dle Al>onnlMttUspre»se füc die össnN-

liche Leihbibl iothek sind nunmehr fol-
gendec W<l,e fesigetislll, und <war:
auf 1 Jahr (für l Band lägl'ch) 7 fi. — kr.
" ^2 „ „ „ „ I „ 5o „
« ! M^at „ „ „ — „ 40 ^
« 8 â̂ e „ „ „ » „ i8 „
« l ^ag .« „ - — „ 3 ,.

auf 1 Jahr (fur 2 Bande taglich) 1, fi. — kr.
» 5̂ 2 „ „ „ ^ 5 n ^^ ,»
„ l Monat ,. „ „ 1 „ — „
« 6 Toge „ „ „ — „ 2ä „
" ^ ^ag „ „ ^ ^ „ 5 „

auf 1 Jahr (für Z Bande täglich) ,5 st. — kr.
« ^ " " „ ,, „ 7 " 5c> „
« ' M°nat „ „ „ z „ 24 „
" 6 ^ ' ge " ' , " - „ 35 „
,, ^ Tag " ,, „ — ,, 6 „

<e»cr auf dem kande, oder Gtadtabon-
nenten, dle sich dahin begebtn, da sie nicht täg-
lich, sondern wöchentlich umtauschen, erhalten,
ohne Elhöhung dcs Abonnements, anstatt 1,
Band, 5 Bande auf Einmal, anstatt 2 Banden
10, anstatt 3 Landen 15. Be> dem Elntritte in
das Abonnement, daß Jedermann (Kinder aus,
genommen) täglich und stündlich offen ist, hin-
terlegt jeder Abonnent I o kr. für jeden Band
als Eautwn, welche bis zu seinem Austritte
dcpomrt bleibt. Musikalicn, Zeichenhefte und
Zeickenblälttr, auch Tupfmu'icr, werden in der

Paternolll'schen Kunsthandlung aus-
g s l t e h ö N , und sowohl die Bedingungen dieser
Kunsi-Lech-Anstalt, als der?e>hb>bliothek, sind
alle aus emer gedruckten Anzeige, d»e Jeder-
mann Al 'as lö abgegeben w i r d , zu ersehen.
D;esi ^cch-Anstal! cmpsiehlt sich h'emit gebil»
deien Freunden und Freundinnen emer erhei»
ternden und belehrenden Lectüre, so wie allen
Jenen, welche sich m,t der Zc»cbe^kunss , Tapis»
fene- und Gtickerel-Arbeiten und ant der M u «
sik beschäftigen, zur geneigten Thei lnahme, da
auch die Vermehrung m jedem Fache im V e r -
hältniß der Theilnahme fortgesetzt wi rd. D ie

Buck-, Kunst-, Musikalien-, Schreib-
ünd Zeichenmaterlalicn-Handlung des
Ob lgeN ist stets gut assorürt, auch lst er be,
stiffen, mit allen erscheinenden guten I^ovI'5
des I n - und Auslandes sich zu versehen. Be-
stellungen werden prompt und reell ausgeführt.

S o eben ist a n g c l « n g t :
N icke l (Pfarrer und Piofcssor m Mainz).

Die hnl. Zellen und sscsie nach 'hslr (be-
schichte und F«yer in dcr katholischen Kirche.
Mainz i835. drosch, l — 5 Heft, jsdeS
2^ kr.
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^ Erste zur Ziehung kommende Lotterie.

Am 2ß. November d. I .
findet die Ziehung der großen Lotterie

von ^2 ü m D I I ^ ö l l ^̂ ""̂
bei Dl. Coith's Sohn °t c:°- in Wien.

B e i dieser in jeder Beziehung so ausgezeichneten Ausspielung wird für die Herr-
schaft eine baare Ablösungssumme

von fl. W . W . 2 5 0 , 0 0 0 a n g e b o t h e n .
D ie ausgeschiedenen blauen Gratis-Gcwinn«1-Lose zeichnen sich durch den besondern
Vortheil aus, daß sie nicht nur einen sichern Gewinn machen, und 5^2 derselben
zwe i M a l gewinnen müssen, sondern auch dadurch, daß sie, gleich allen andern
Losen sowohl auf die H a u p t t r e f f e r , als auch auf s ä m m t l i c h e anderen G e l d -
gew inns te mitspielen, und überdieß e i l f M a l gewinnen können. Die diesen

blauen Gewinnst-Losen separat zugewiesenen Treffer betragen

Gulden 14O>HHf t W W.
i n T r e ß e r n von fi. 2 0 , 0 0 0 , 6000 , Z25c>, l o o o , Z o o , 25c», 125/ l no :c.

Die 25,914 G e l d t r e f f e r dieser Lotterie, eingetheilt inGcwinnste von fi. 2 . ^ , 0 0 0 ,
20,000, 1 5,000, 12,^00, 10,000, 6000, 5a00, ^000, 35oo, 5262,
3000, 2250, 2000, i500, i300, l200, IOOQ, Z00, 250, 2I0, l 2^, 100 :l.

belaufen sich auf

Gulden 5 2 5 0 0 0 W . W .
Laut Spielplan betragen demnach dis jämmtlichen Gewinnste dieser so ausgezeichne-

ten und sich oer allgemeinsten Theilnahme erfreuenden Ausspielung

Gulden ^ « D ß I » »> »V » W.W.

Be i Abnahme von 5 rothen Losen wird ein blaues Graris-Gewinnst-Los, so lange
als deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt. Ve i Abnahme von 5 schwarzen

Lösen wird jedoch nur ein gewöhnliches Los als Freilos aufgegeben.
Das rothe Los kostet 12 M fl. W. W-, das schwarze Los 10 fl. W.W.

Lose, sowie auch Com'pagnie-Spiel-Attien hierauf sind zu haben in Laibach
beim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspiclcr für
den Verkauf im Großen bestimmt habcn.

Laihach den 3. October lt^55.

Ioh. Er. Wutscher.
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Lremvcn « Nnztige

be r hi«r Angekommenen und Abgereisten.
Den 7. October. Hr. Franz v. Neyer, Groß-

händler, sammt Familie; Frau Antonia v. Reycr,
Private, sammt Dienerschaft, und Hr. Jacob A l t ,
Mahler, alle von Trieft nach Wicn. — Hr. Joseph
Schil l ing, k. k. Hauptmann von Kaiser Ins. Reg.,
von Mailand nach Krcmsicr. — Hr. Pürchcr, k. k.
Hauptmann, und Hr. Arthofcr, k. k. Oberlieute-
<iant, beide v. Trieft nach Grä'tz. — Hr. Alberizzi,
k. f. Oberlieutenant, von Cremona nach Pesth.

Den 8. Hr. Vasol Rene, Besitzer, von Trieft
nach Wien. — Hr. Wilhelm Freiherr von Ubclli,
k. k. Tribunalrath, sammt Familie, von Wicn nach
Trieft. — Hr. Salvator Varese, Privater, sammt
Familie, nach Vizenza. — Hr. Joseph Nochlitz, k. k.
Artillerie-Major, von Trieft nach Grätz.

AemtliOe V^srlautbarungen.
Z. ,436. ( 0 Nr . i 3 n o . X V I .

V e r l a u t b a r u n g .
Am 3». October i925 wird beim Ver»

waltungsamte der k« k. Fondsgüter zu Land-
siraß, in d^n gewöhnlichen Amtsssunden eme
Minuendo - Llcttanon , wegen Bewirkung eini-
ger Herstellungen an den dortigen Beamten»
Wohnungen, mit einem Ausrufspreise von
5o6 ft. 16 kr. E. M . , abgehalten werden, wo-
zu d,e Erstehungslustigen hiemtt eingeladen
werden. — K. K. Camera! - Bezirks - Ver«
waltung. — kaidach am 4. October i655.

vermischte Verlautbarungen.
I . »4l5. (2) ^ . Nr. ^ 6 6 .

T d i c s.
Bon dem Bezir ls . Gerichte der Hensckaft

Nüssenfuß wird kund gemacht: M habe rnic Bc-
ĉheioe vom 21. September ,635, Zahl 116a,

auf Ansuchen der Glundobllgteit «Äut Arcd, in die
executive Feilbietunn der. tcmGuteArä? 8l,d Rect.
Nr. Z2 und Nr!,'. 3ir. 36 dielUibarcn Halde« Hu»
he in Slaravah, im gericktlich elhsdencn Schäz»
^unqswer:be von 6n st.. Wohn » uns Wiltbfcbaft3<
Gebaute 12 ft., »regen in Folae Absliftunas. Gr»
kenntnisses vom ,2 . März »UZ^ Zah! l)6l6, rück«
siändiyrn Nlbalialgaben pr. 1^2 si. chl) lr. sammt
Unkofien, qewilliact, und die Feilbictunftstagsaz'
zungen auf pen 2l). October, 26. November und
2(). D cemder lä55>, Früd um 9 Uhr in I^oco
^taraoaß m'-l dcm Anbände bestimmt, duh dicse
Realiläl döi der elsien und zweitcn Feildietung
nur um o5ec übel den Lchäyungswerth, bei scr
dlitten aber auch ur.ter demselben hintangegeden
werte.

Wozu sämmtliche Kauilustige mit dem 7ln«
hange vorgeladen werden, daß die Licitatwnsbe»
ti»gnisse in dieser Amtssanzle» zur Ginsicht bereit
liegen.

B?, i r l s . Gericht Nafsenfuh am 2 i . Septem»
der L635.

Die Niederlage des <^. ^ . K c h M i V t * -
schen k. f. privil. Wiener Tintenpuloers ist
für Laibach in der ZgNaz A . EdleN V.

KleiNMapr'schen Buchhandlung.

G e b r a u c h
des privllegirten

TintenVulvers
Z«H einem ganzm Packrte, welches 2 Pfund

Wiener Gewicht enthäl t : 1 Maß Essig, h
Maß siedendes Fluß», besonders Regenwasser,
damlt laßt man es einige Tage lm Sommer
an der Sonne , im Winter am warmen Ofen
stehen, wo dann die Tmle zum Gebrauche fer«
tig ist ; ist dann dieselbe verbraucht, so folgt der
zrvette Aufguß mit 1̂ 2 Maß Essig, 2 i l 2 Maß
Wasser, und nach obiger Ar t dam,t oerfahren;
das dritte M a l mit ij/» Maß Cssig, 1 , j2 Maß
Wasser, und wieder eln Paar Tage damit liehen
lassen. S o kann man das Pulver auch in klei-
neren Quanti täten ansetzen, wenn man daS
Verhältniß annimmt, und liefert eine T in te ,
deren Vorzügltchkeit, Gü te , Dauer und be-
sondere Wohlfeilheit jede biehcr fabriclrte über-
tr i f f t , und welche noch den V o ^ h e l l gcwahl l ,
daß sie im Gtchen nicht dick wi rd , uno keinem
Echimmel unterworfen ist, je alter, je schwar-
zer w , r d , und nicht durchschlagt; daher selbes
durch so viele hundert Behörden durch schrift-
liche Belege ncrzüglich anerkannt worden.

Da5 ganze Packet dieses TmtenpulvcrS
kostet 9 st. 10 l r . E. M . nach dem 20 Gulden
Fuße.

In

F. A.Edlen v. Kleinmayr's
Buch?, Kunst-, Musikalim- und Landkartcn-

handlung in Lüldach ist zu haben:

Haydn, Michael, Worte des deutschen
hochcmles, wie dasselrz von den ^cgli:!gen
des t. s. Wüifenbanf.s in Wien jeden Sonn«
und Feiertag vielstimmig mi l der Olael , an
hohin Fisttagcn ader mit Harmonikbeglenung
abgesungen wild. 6. geh- » tr.

Tschuplck's, Johann Nepomuck, sämmt-
liche Kalizelreden. i2 Bände. 5 si.

L i t t row, I . I . , der Hlmmel, seine We l -
ten und seine Wunrev, oder povulare Astronomie,
geh. ». Lieferung. ^5 kr.

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. ,22. d. 10. October ;LZ5.) Z
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Scheiger, I . , über Schutz und Hülfe
gegen FeuerSdrünfte. gr. L. I n Umschlag <dr.
24 tr. <Z. M .

Messe, die heilige, an allen Sonn - und
Feiertagen des Jahres, aus oem Latein. in'S Dentsche
übersetzt, mit einem Anhange von Be ich t« , Com»
Mlll '. ion. und andern Gedecen, nebst Kceilzweg-An«
dachten. Neueste, verbesserte und vermehrte Auf«
läge. Kempten, iü52 . ^3 kc.

Littrow, I . I . , über Kometen. Neue Auf«
läge, mit einem Anhange üder den meltwür-
digen Halley'schen Kometen oes Jahres iü55.

v. <Z. 3. Littrow. M i t zwei lothographirte»
Tafeln, gr. 8. I n Umschlag bl . 1 ft. 3c» t l .

Haslauer, deutscher Führer in Venedig.
geh. 4a kr.

Modena, populäreAnleitungüberdieBoh-
lung und Netferligung der sogenannten alte.
fischen Brunnen für Techniker und Nicht.Tech-
mk l r , wodurch Jedermann in Stand gef<ht
wird, dloß mittelst Leitung eines gewöhnlichen
Brunnenmeisters ohne großen Feit - und Ko»
stenauftvand, dergleichen Brunnen selbst helstel«
len zu tonnen. Auf practische Erfahrung ge'

, gründet. M i t 4 Kupfertafeln, geh. 24 t l .

Auch w i r d daselbst
Pränumeration in Conv.-Münz-Preisen angenommen auf

die zweite ganz neu umgearbeitete verbesserte und vermehrte Auflage
v o n

V e t er V a l V a u f 's

Pfarr- und Decanat - Amt
Mit

feinen Rechten und Pf l ichten
i n d c n

k. k. österreichisch - deutschen Ländern,
sowohl nach d e n Kischenrechte und der P a t t o r a l . , als auch nach dcn bis zum Schlüsse des Jahres l L 5 5
erlassenen und c»Is geltend bestehenden k. k. Gc'se^en une V e r o r d n u n g e n , nebst den dazu gehöligen For«
m u l a r i e n von Geschäftsaufsästen und Tabel len. O in Lehrbuch fü r angehende, ein Handbuch für erfahrne
Seelsorger und alle jene k. t. S c a n s - uno P r i v a t - , wie auch E o n s i l i o r i a l - B e a m t e , die m i t den geist-
lichen Angelegenheiten bescha f f t sin3: in I V T b e i l e n , jeber zu l 6 — 16 M e d i a n - D r u ck b a .
g e n , (also i i n Ganzen i a a — 120, M. 'd lan-Oruckvogen) stark, gedruckt m i t g a nz n e u e n g r ö ß e r n
T e x t « ( G a r m o n d « ) und 5 ? o t e n « ( P e t i t - ) L e t t e r n auf w e i ß e m g u t e n D r u c k p a p i e r .

D i e Drucklegung dieser ganz umgearbeiteten zweiten Austage beginnt m i t dem neuen K i r»
chenjabre »356, d. i . m i t l . De^embcr »655 , und erscheint i m Jänne r i 6 5 ä der erste B a n d , dem je»
den M o n a t ein neuer B a n d fo lg t , bi5 I n o e J u n i ,356 alle sechs Bände erschienen sind.

Die wirklich allerwohlfetlste, wie auch
zur theilwciseli Anschaffung entsprechendste Preisstellung ist a!fo festgesetzt:

») B e i A n m e l d u n g z u r A b n a h m e beliebe m a n » st. zu e r l e g e n , u n d d a n n j e d e n
B a n d m i t 40 kr. nach E r h a l t zu bezah len , wodurch daS W e r l zu sechs The i l en i m G a n z s n a u f
5 ft. (der M e d i a n - D r u c k d o g e n m i t 45 Ze i len (Za lumnenhöhe also auf cn-ca 3 l r . ) zu stehen t o m m t .

2) W e r eö ader vorz ieht , g l e l c b b e i d e r A n m e l d u n g d a s g a n z e W e r t z u d e z a d '
l e n , e r l e g t n u r 4 < ^ . f ü r a l l e s e c h S A ä n o e , zu welchem Pceise der M e d i a u ' D l u c k b o z e n au f
c i rca 2 kr. zu stehen k ö m m t .

3) D i e hochirürdigsten dischöstichen C o n s i sto l i e n u n d S e m i n a r i e n , dann die hock?»
w ü r d i g e n S t i f t e u n d K l ö s t e r , oder andere ? . I V hock»rü:digen H e r r e n S e e l s o r g e r i n ken
sämmt l i chen l . k. ö s t e r r e i c h i s c h e n d e u t s c h e n S t a a t e n , welche sick m i l der S a m m l u n g
v o n A b o n n e n t e n f ü r diese U n t e r n e h m u n g b e m ü h e n , und sick dann an ocn obbezeichneten N e r l e <
g e r s e l b s t n a c h G r ä h w e n d e n , erha l ten bei po i tosre ien Bes te l lungen und baarer Z a h l u n g von
s ü n f O x e m p l a r i e n zu den hier a n g e g e b e n e n P r e i s e n , o h n e sonstigen N a c h l a ß oder A b z u g ,
e in s e c h s t e s u n e n t g e l t l i c h a ls F r e i , E x e m p l a r , aus dankbarster A n e r k e n n u n g f ü r die
S a m m l u n g s m ü h e . Jedoch müssen solche ' l . H . h . Abnehmer daS P o r t o v o n G r a y auö biS an ihre
Bef ieNl^ngsor te selbst t r a g e n .

Diese P«-e»se, u m welche genanntes W e r k i n a l len österreichischen B u c h h a n d l u n g e n ohne i r -
gend e inen ande rn G r h ö h u n g s ' oder .ttasten«.-juschlag zu baden ist, sind jedoch n u r bis E n d e dieses I a h -
l eö g ü l t i g ; dann t re ten die erhöhten f ü r jeden einzelnen B a n d bes t immten Ladenpreise « i n .

A u s f ü h r l i c h e A n z e i g e n
über die B e a r b e i t u n g ö » W e i l e dieses Werkes vom V e r f a s s e r l e i b s t sind in jeder Buchhand.

lung u n e n t g e l t l i c h zu haben


